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Fyrabig-Anlass 15. September 26

Baubegleitende Erstprüfung / 
Schlusskontrolle
Theorie vs. Praxis
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Quelle:  Niederspannungs-Installationsverordnung, NIV)
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 NIV Art. 10a : Ausführung von Installationsarbeiten durch den Betrieb selbst

1) Betriebe dürfen die Ausführung von Installationsarbeiten nur Betriebsangehörigen 
übertragen, die:

 a) über ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis «Elektroinstallateur EFZ» verfügen 
oder einen gleichwertigen Abschluss besitzen; oder

 b) über ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis «Montage-Elektriker EFZ» verfügen 
oder einen gleichwertigen Abschluss besitzen.

Fachkundige Personen und Personen nach Absatz 1 Buchstabe a dürfen elektrische 
Installationen erstmalig in Betrieb nehmen.

Personen nach Absatz 1 Buchstabe b dürfen nur elektrische Installationen erstmalig in 
Betrieb nehmen, die von ihrer Ausbildung erfasst sind. Andere elektrische 
Installationen dürfen sie nur unter der Aufsicht einer fachkundigen Person oder einer 
Person nach Absatz 1 Buchstabe a erstmalig in Betrieb nehmen.
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NIV Art. 44a Übergangsbestimmungen zur Änderung vom 23. August 2017

 Personen mit einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis «Montage-Elektriker EFZ» 

oder einem gleichwertigen Abschluss, die ihre berufliche Grundbildung vor 2015 

begonnen haben, dürfen elektrische Installationen gemäss Artikel 10a Absatz 3 nur 

in Betrieb nehmen, wenn sie ein Jahr Praxis unter Aufsicht einer fachkundigen 

Person und eine vom EIT.swiss definierte Zusatzausbildung aufweisen, die sie 

befähigt die Erstprüfung durchzuführen.

NIV Baubegleitende Erstprüfung Voraussetzung:
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NIN 6.0.2 Qualifikation von Personen für die Prüfungen

 Die baubegleitende Erstprüfung ( NIV Art. 24 Abs. 1) kann durch 
Elektroinstallateure mit EFZ oder Montage-Elektriker EFZ 

( NIV Art. 10a 1 und Abs. 4) durchgeführt werden.

 Die Schlusskontrolle muss ( NIV Art. 24 Abs. 2) durch eine kontrollberechtigte 
Person, oder eine fachkundige Person erfolgen. Diese Personen müssen über die 
Qualifikationen gemäss NIV Art. 27 verfügen.

NIN 6 Prüfungen

Quelle:  electrosuisse Toolbox Maps
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NIN 6.1 enthält Anforderungen an die Erstprüfung elektrischer Anlagen durch 
Sichtprüfung, Erproben und Messen, mit denen, soweit sinnvoll durchführbar, 
festgestellt werden soll, ob die Anforderungen der Normen erfüllt sind. 

 Erproben = Testknopf RCD, Not-Aus, Anlageschalter, Sicherheitseinrichtungen, etc.

 Bei der Funktionsprüfung werden neben der ganzen Grundinstallation 

(Schalter, Storen, Steckdosen usw.) auch die sicherheitstechnischen 

Vorkehrungen geprüft.

NIN 6 Prüfungen

Quelle:  electrosuisse Toolbox Maps
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 Funktionskontrolle: Die reine Gebrauchsfunktion einer Beleuchtungs-

steuerung ist grundsätzlich kein Schutzziel der NIN

 Bei der Schlusskontrolle wird die Installation auf Sicherheit überprüft,

die Funktion der Lichtschalter steht im Hintergrund

 Die Funktionskontrolle der Lichtschalter / Steckdosen / Storen usw.

wird durch den Unternehmer mit der Baubegleitende Erstprüfung geprüft 

Werkmangel (Garantie gemäss SIA / Sorgfaltspflicht Werkvertrag)

NIN 6 Prüfungen
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NIN 6.1 Erstprüfungen

Quelle:  electrosuisse NIN2025 Online
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 Jede elektrische Anlage muss, bevor sie vom Benützer in Betrieb genommen wird, 
gemäss NIV (Art. 24) während der Errichtung bzw. bei Fertigstellung geprüft 
werden, um nachzuweisen, dass sie den sicherheitstechnischen Anforderungen 
entspricht.

 Für die Prüfung der Anlage müssen entsprechende Unterlagen zur Verfügung 
stehen, aus welchen Aufbau der Stromkreise, Raumart und Einteilung, Art der 
Schutzmassnahmen und dgl. ersichtlich sind.

NIN 6.1 Erstprüfungen
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 Während der Prüfung müssen Vorsichtsmassnahmen getroffen werden, um eine 
Gefährdung von Personen, Tieren und Sachwerten auszuschliessen.

 Bei Erweiterung oder Änderung einer bereits bestehenden Anlage ist 
nachzuweisen, dass die Sicherheit der bestehenden Anlage nicht beeinträchtigt 
wird.

NIN 6.1 Erstprüfungen
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 Messungen mit NIV-Messgeräten (Anforderung SN EN 61557)

 Messgeräte müssen regelmässig gewartet und kalibriert werden. Die Häufigkeit der 
Wartung und Kalibrierung richtet sich nach der Häufigkeit und der Art der 
Verwendung:

 Vergleichen mit anderen Messgeräten = ½ Jahre

 Einsatz täglich = Kalibrierung jedes Jahr

 Einsatz wöchentlich = Kalibrierung alle 2 Jahre

 Einsatz gelegentlich = Kalibrierung alle 3 Jahre

 Herstellerangaben immer beachten

NIN 6.1.3 Erproben und Messen
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Anmerkung NIN 6.1.3.1

 Wenn beim Erproben und Messen 
ein Fehler festgestellt wird, sind 
nach Behebung des Fehlers diese 
Prüfung und jede vorhergehende 
Prüfung, die durch den Fehler 
möglicherweise beeinflusst wurde, 
zu wiederholen.

 Beispiel: Riso-Fehler in Zuleitung 
zur Waschmaschinen-Steckdose / 
Leitung wird ausgetauscht

 Baubegleitende Erstprüfung muss 
wiederholt werden

NIN 6.1.3 Erproben und Messen

Quelle:  electrosuisse Toolbox Belvoto
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 Grundlagen gemäss NIN 6.1 Baubegleitende Erstprüfung / Installationstester 
Fluke 1663 / Spannungsprüfer EN 61243-3

 SUVA 5 + 5 lebenswichtige Regeln im Umgang mit Elektrizität

Baubegleitende Erstprüfung im ÜK bis zum EFZ?
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 Ab ÜK 2. Lehrjahr, AuS 1 gemäss ESTI-Weisung 407

 Anwendung PSA AuS1 inkl. Labor-Postenlauf

 Ab ÜK 3. Lehrjahr geschult für AuS1 (keine direkte Berechtigung / SNG-
4052b)

Baubegleitende Erstprüfung im ÜK bis zum EFZ?
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Die Qualifikation der Person sowie der persönliche Auftrag im Objekt definiert 
die Art der Messung!

 Elektroinstallateur EFZ / Montage-Elektriker EFZ gemäss NIV Art. 24 führen 
die baubegleitende Erstprüfung durch inkl. Funktionskontrolle

 Vorzugsweise Baubegleitende Erstprüfung vor der Schlusskontrolle inkl. 
Fehlerbehebung und Erweiterungen sowie Änderungen

 Alles ist zu protokollieren

 Elektrosicherheitsberater / Elektroprojektleiter Installation + Sicherheit oder 
höher führen die Schlusskontrolle durch (NIV Art. 27)

Ablauf baubegleitende Erstprüfung + 
Schlusskontrolle?
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 Bemerkung: Direkte Inbetriebnahme mit Schlusskontrolle z.B. durch 
Servicemonteur (Fachausweis SiBe / EPL I+S) ist möglich (Qualifikation)

 Nach Abschluss der Prüfung sind die Prüfberichte, Sicherheitsnachweis und 
Mess- und Prüfprotokoll, zu erstellen

 Vieraugenprinzip (Baubegleitende Erstprüfung + Schlusskontrolle): 

Einzelne Installationen sind teils nicht mehr zugänglich (Beispiele: Bei der                
Lampenstelle kann der PE nicht mehr gemessen werden, da eine   
sonderisolierte Leuchte montiert wurde / Closomat Kupplung nicht mehr  
zugänglich) = Messungen wurden bei der baubegleitenden Erstprüfung  
protokolliert und dem zuständigen Kontrollorgan übergeben) 

=  Haftung Elektroinstallateur

Ablauf baubegleitende Erstprüfung + 
Schlusskontrolle?
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 Auftrag intern durch eigenes Personal oder durch externes Kontrollorgan? 

• Entscheidung durch Firma selbst

• Zeitlich meist schwierig bei grösseren Objekten 

• Qualitätsüberwachung 
 Elektroinstallateur kann sämtliche Schlusskontrollen selbst ausführen

 Kontrollorgan wird bei Ausführung der Schlusskontrolle mit dem Elektroinstallateur 
gleichgesetzt, die Unabhängigkeit gemäss NIV Art. 31 ist damit nicht mehr 
gegeben, z.B. für spätere Periodische Elektrokontrollen

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24
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 Was ist im Werkvertrag? Zusätzliche unabhängige Kontrolle gefordert auch bei 
einem Wohnbau? Gemäss NIV nicht notwendig jedoch im Werkvertrag gefordert.

 Ist das Objekt gemäss NIV durch ein Unabhängiges Kontrollorgan zu prüfen: 
Gewerbebau, Büro etc.? Im Werkvertrag durch den Elektroinstallateur gefordert?

 Wann ist die Übergabe an den Kunden?

 Wann sind die Sicherheitsnachweise mit Messprüfprotokoll ausgestellt (Amtliche 
Dokumente)?

 Bezugsbewilligung (Was wird gefordert)? SiNa Abgabe oder Teil SiNa Abgabe für 
Bezugsbewilligung gefordert? Baubegleitende Erstprüfung mit Funktionskontrolle 
durchgeführt? 

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24
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Optimaler Ablauf (theoretisch):

 Durchführung der Schlusskontrolle inkl. möglichen Kontrollbericht 

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24
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Optimaler Ablauf (theoretisch):

 Abgabe Kontrollbericht direkt vor Ort 
oder Folgetag (schnelle Abwicklung)

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24

Quelle:  Brunner Informatik AG Elektroform15
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Optimaler Ablauf (theoretisch):

 Direkte Mängelbehebung durch Elektroinstallateur

 Kontrollorgan muss sämtliche Messprüfprotokolle vorbereiten inkl. 
Sicherheitsnachweise mit allen Angaben

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24

Quelle:  Brunner Informatik AG Elektroform15
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Optimaler Ablauf (theoretisch):

 Elektroinstallateur meldet dem Kontrollorgan 
sämtliche Mängel mit allen notwendigen 
Messungen unterzeichnet zurück

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24

Quelle:  Brunner Informatik AG Elektroform15
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Optimaler Ablauf (theoretisch):

 Nachkontrolle von gefährlichen Mängeln oder zusätzliche Installationen die 
nachträglich gekommen sind oder noch nicht fertig waren

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24
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Optimaler Ablauf (theoretisch):

 Ausstellung sämtlicher Unterlagen: Sicherheitsnachweis mit Messprüfprotokoll zur 
Unterzeichnung an eine fachkundige Person 

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24

Quelle:  Brunner Informatik AG Elektroform15
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Praktischer Ablauf nicht optimal Praxisbeispiel MFH:

 Schlusskontrolle Express-Übung / Baubegleitende Erstprüfung konnte nicht 
durchgeführt werden, da diverse Gewerke nicht bereit waren (Bezugsbewilligung)

 Keine Gebrauchsfunktionskontrolle wurde durchgeführt (Lichtsteuerung etc.)

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24
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Praktischer Ablauf nicht optimal Praxisbeispiel MFH:

Wieso?

 Termin Übergabe wurde vorgezogen oder wurde nicht von Anfang an definiert

 Bauseitige Organisation war schlecht

 Legenden / Schemas nicht bereit oder Korrekturen sind in Bearbeitung

Folgen:

 Aufwand Schlusskontrolle erhöht sich (Mehrkosten) / Teil-Installationen wie z.B. 
Aussensteckdosen oder Kellerabteile sind nicht bereit (gleicher Zählerstromkreis)

 Grösserer Kontrollbericht / viele fehlende Messungen

 Nachkontrolle ist ein Muss durch zuständiges Kontrollorgan oder durch internen 
SiBe oder PL (Mehrkosten meist nicht verrechenbar)

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24
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Grundziel bei Abgabe an den Kunden:

 Personenschutz / Sachschutz / Tierschutz muss gewährleistet sein (SiNa)

 Gebrauchsfunktionskontrolle für das ganze Objekt wurde durchgeführt 

 Werkkontrolle mit sämtlichen Sperrungen / Lastabwurf / Regulierungen müssen mit 
dem zuständigen EVU abgewickelt sein

 Zusätze von nachträglichen Arbeiten erfolgen nach dem gleichen Prinzip

Betriebsinterne Schlusskontrolle NIV Art.24
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Weiterbildungsangebot EBZ
Fyrabiganlass 2026
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Weiterbildungsangebot EBZ
Branchengerechtes Weiterbildungsportfolio für Elektroinstallations- und Planungsfachleute.

Damit die Elektrobranche weiterhin mit Qualität und 
Effizienz vorangehen kann, bietet das EBZ passende 
Weiterbildungen direkt im Anschluss an die 
Grundbildung an.

Kernaussage

Das EBZ deckt die wichtigsten Entwicklungsschritte ab: 
Vom Einstieg nach der Lehre bis zur höheren 
Fachprüfung und zur gezielten Firmenschulung

Angebotsbereiche

Lehrgänge Berufsprüfung (BP), Höhere Fachprüfung (HFP), 

Teamleiter, Bauleiter

Fachlehrgänge

(NEU)
Elektroplanerfachspezialist*in

Fachkurse Normen, Messen, PV, Arbeitssicherheit, 

Beleuchtung, Lehrlingsbetreuung

Firmenkurse

Auf Anfrage individuell für Betriebe

Lernende Fit für die Lehre, Start-up, Zwischenprüfung, 

Elektroplaner Praktikum, QV-Vorbereitung
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Lehrgänge: Karrierepfad in der Elektrobranche
Vom Führen kleiner Teams bis zur eidgenössischen höheren Fachprüfung.

1

Elektro-

Bauleiter*in

EIT.zürich

6 Tage + Prüfung

2

Elektro-

Teamleiter*in

EIT.swiss

29 Tage verteilt auf 2 Semester

3

Elektro-Projektleiter*in

Installation & Sicherheit (BP)

eidg. Fachausweis

850 Lektionen in 3+1 Semester

4

Dipl. Elektroinstallations-
& Sicherheitsexperte*in (HFP)

Diplomprüfung EIT.swiss

750 Lektionen 3+1 Semester

Ergänzend: Vorbereitungssemester BP / HFP zur gezielten Prüfungsvorbereitung.
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Fachkurse, Firmenkurse & Angebote für Lernende
Praxisnah, kompakt und auf aktuelle Anforderungen im Betrieb ausgerichtet.

Lehrgänge Lernende

Dipl. Elektroinstallations-

& Sicherheitsexperte*in (HFP)

Elektro-Projektleiter*in

Installation & Sicherheit (BP)

Elektro-Teamleiter*in

Elektro-Bauleiter*in

Start-Up Berufslehre

Fit für die Lehre

Zwischenprüfung 2. Lehrjahr

QV-Vorbereitung EI / ME / EP

Praktikum Elektroplaner*in

Auskunft Weiterbildung: Leiter Weiterbildung Patrick Haslinger · 052 354 64 23 · patrick.haslinger@ebz.ch

Fachlehrgänge (NEU)
Elektroplaner*in FS 

Firmenkurse

Betriebsspezifisch aufgebaut

Praxisnah und branchengerecht

Ideal bei neuen Vorgaben

Für Teams, Projekte und Auffrischungen

Fachkurse

Arbeiten in der Höhe / PSAgA

Messen & Sicherheit

Normen und Arbeitssicherheit

Photovoltaik und Beleuchtung

Lehrlingsbetreuung
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Fragen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Elektro-Bildungs-Zentrum
Grendelbachstrasse 35

8307 Effretikon

Telefon Sekretariat: 052 354 64 00 

Mail Sekretariat: info@ebz.ch


